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Mitte des 16. Jahrhunderts kamen erlebte Japan die 
Ankunft der ersten Portugiesen. Nach und nach 
folgten auch immer mehr Jesuiten um ihre 
Missionstätigkeit in Japan aufzunehmen. Als Teil der 
Missionierungs-strategie wurde aktiv und bewusst ein 
für Japan damals neues Weltbild eingeführt.
Mit dem Verbot des Christentums in der ersten Hälfte 
des 17. Jahrhunderts wurden auch die Jesuiten 
verbannt, ihre Lehren wurden jedoch weiterhin 
diskutiert. Der weiterhin laufende Handel mit den 
Holländern brachte auch immer wieder neue 
wissenschaftliche Erkenntnisse und der Diskurs um 
die Kosmologie zog immer größere Kreise bis am 
Ende die Übernahme eines neuen Weltbildes anstelle 
des traditionellen erfolgen sollte.
Wie löste sich die Wissenschaft vom Mantel der 
Religion? Welche Veränderung gab es im 
Bewusstsein für die Naturwissenschaften in Japan? 
Wie veränderte sich die in Japan vorherrschende 
Vorstellung von der Welt? Diesen Fragen möchte ich 
mit dem Vortrag nachgehen.
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